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Sind Analysen, Prognosen und Ziele nachvollziehbar (Kapitel 2, 3)? 
ja 
 
Bemerkungen 
- 
 
Ist die Herleitung der Angebotsgrundsätze S-Bahn Bern 2040 mit der raumplanerischen Abstimmung und 
den konzeptionellen Grundsätzen nachvollziehbar (Kapitel 4, 5, 6)? 
ja 
 
Bemerkungen 
- 
 
 
Korridorunspezifische Rückmeldungen 
 
Knoten Bern viertelstündlich 
Nur ein kleiner Teil der S-Bahn-Reisenden steigt in Bern auf den Fernverkehr nach Lausanne, Luzern und 
Zürich um. Der 15Min-Takt der S-Bahn wird die Nachfrage unabhängig von der Plateaudrehung des 
Fernverkehrs besser verteilen und damit zum Beispiel auch den Bahnhof Bern entlasten. 
 
Halt Fernverkehr an Agglomerationsbahnhöfen 
Der Halt von beschleunigten Zügen am Europaplatz und im Wankdorf mindestens während den 
Hauptverkehrszeiten ist anzustreben. Sie verkürzen nicht nur die Reisezeiten in diese Gebiete, sie entlasten 
auch den Bahnhof Bern vor grossen Personenströmen. 
 
RBS Verlängerung Bern 
Die ZMB Inselspital und Köniz/Bern Süd werden zeigen, ob die RBS-Verlängerung weiterverfolgt werden soll. 
Aus unserer Sicht kann eine Verlängerung bis Köniz (und allfällige Weiterführung nach Schwarzenburg) die 
geforderte zweite City-Schiene Nord - Süd (Zollikofen - Worblaufen - Bern - Insel - Köniz) abdecken, ohne 
dass die Normalspur-Infrastruktur zusätzlich belastet wird. 
 
Durchbindungen 
Laut Studie sollen zwar "so viele S-Bahnen wie möglich" in Bern durchgebunden werden. Es wird aber nicht 
ausdrücklich erwähnt, dass aus jedem Korridor eine Direktverbindung über Bern hinaus bestehen soll. Die 
IGöV Bern beantragt, dies ausdrücklich zu erwähnen. Wenn aus jedem (Normalspur-) Korridor mindestens 
eine S-Bahn-Linie in Bern durchgebunden wird, sind mindestens die Entwicklungsschwerpunkte Europaplatz 
und Wankdorf von jedem Korridor ohne Umsteigen erreichbar. 
 
Tangentiallinien 
Es freut uns, dass das Potential von Tangentialverbindungen erkannt wurde und dass sie da, wo eine 
entsprechende Nachfrage erwartet wird, in das Konzept aufgenommen wurden. Wir hoffen, dass die 



nachfragestärkste Verbindung Biel/Bienne - Thun bereits vor der Umsetzung dieses Konzepts mindestens 
mit einzelnen Zügen zu den Hauptverkehrszeiten angeboten werden kann, wie es von der IGöV Bern im 
Frühling 2019 vorgeschlagen und vom Grossen Rat des Kantons Bern am 27.11.2019 mit grosser Mehrheit 
angenommen wurde (https://www.igoev-bern.ch/berner-bahntangente.html). 
 
schnelle Städteverbindung Solothurn-Bern 
Neben den hohen Kosten befürchten wir die fehlenden Trassenkapazitäten auf der Strecke Zollikofen - Bern 
Wankdorf - Bern, wenn zusätzlich zu allen anderen Zügen noch ein IC Solothurn - Bern via Lyss oder NBS in 
den Normalspurbahnhof Bern fahren soll. Es ist aus unserer Sicht darum richtig, eine schnelle Verbindung 
mit möglichst wenig Zwischenhalten über die bestehende - allenfalls mit zusätzlichen Doppelspurinseln 
auszubauende - RBS-Linie zu führen. 
 
Freiburg-Bern 
- 
 
Thun-Münsingen-Bern 
Wir begrüssen die Verlängerung der S-Bahn bis Dürrenast und Gwatt. Sie entlastet die städtischen Buslinien 
und bringt auch kürzere Reisezeiten für Fahrten innerhalb der Stadt Thun. 
 
Langnau-Bern 
- 
 
Biel-Bern 
- 
 
Thun-Belp-Bern 
- 
 
Burgdorf-Bern 
Die S-Bahn von Langenthal soll prioritär als schnelle S-Bahn nach Bern fahren (ohne Halt zwischen Burgdorf 
und Bern Wankdorf). Langenthal und Herzogenbuchsee haben mit dem IR/RE bereits eine schnelle 
Verbindung nach Bern. Wird die S-Bahn mit Halt an allen Bahnhöfen zwischen Burgdorf und Bern geführt, 
entstehen neue umsteigefreie Verbindungen zu den Arbeitsplatz-starken Bahnhöfen Schönbühl SBB und 
Zollikofen. 
 
Neuenburg-Bern 
- 
 
Schwarzenburg-Bern 
- 
 
Korridor Worb-Bern (RBS) 
- 
 
Solothurn-Bern (RBS) 
- 
 
 
Allgemeine Rückmeldungen 
 
-
 Mehrere heute halbstündlich bediente Bahnhöfe erhalten im AS2035 den Viertelstundentakt, um dann 

im Konzept 2040 wieder nur halbstündliche Abfahrten zu haben (Beispiele: Gasel, Moos, Schüpfen, 

https://www.igoev-bern.ch/berner-bahntangente.html


Rubigen). Wir fragen uns, ob es sinnvoller ist, den 15Min-Halt an diesen Bahnhöfen gar nicht erst 
einzuführen, damit später kein Angebotsabbau angeordnet werden muss? Sofern der Halt alle 15 Min 
aus Kapazitätsgründen vor 2040 nicht notwendig ist. 

-
 Die Einführung dieses Konzepts bringt einen enormen Mehrbedarf an Rollmaterial. Die Bereitstellung 

von Abstell- und Unterhaltsanlagen muss von Anfang an Teil der S-Bahn-Ausbauplanung sein. Die 
aktuellen Beispiele (Chlyforst, Bätterkinden) zeigen, dass diese Vorhaben eine lange Planungs- und 
Realisierungszeit benötigen. Das Thema muss darum zusammen mit der Angebotsplanung behandelt 
werden. 

 
 
 
 


